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Vercinsnachrichtcn

Jahresbericht des Präsidenten fur 1991

Allgemeine* Im Vercmsjahr 1990/91 bewegte sich das Vcicinsleben in den gewohnten
Bahnen mit dem Veiemsausflug im Sommer als Auftakt und den Vortragen des Wintersemesters

als Sehwerpunkt In viet Sitzungen befasste sieh dei Voistand mit den lautenden
Gcsehalten Wer t\ olle Kontakte zu Sehwestet norganisationen in ander n Kantonen w ui den
anlasslich dei Delegiertem ei Sammlung der Allgemeinen Gesehiehtsforschenden Gesell
sehatt in Ncuenbuig geknüpft, an dei der Sprechende den Verein veitrat

Jahrbuch hingehend besehaftigte sieh dei Vorstand mit dei I tage dei Herausgabe des
Jahibuehes 1991, hatte es sieh doeli in dei letzten Amtsperiode gezeigt, elass die Belastung
duieh die Redaktion des Jahrbuehes tui einen voll im Berufsleben stehenden Präsidenten
zu gioss ist und diese zeitiaubende Albeit, die nieht zu den piasidialen Pfhehten gehört,
entsehadigt weiden muss im Gegensatz zum weiterhin chtenamthehen Präsidium

In veidankenswertei Weise erklaitc sieh I)i Chnstoph Biunnei, Piorektor und Ge-
schiehtslchicr an der Kantonssehule, beteit, die Herausgabe des Jahrbuehes 73 im Jahre
1991 als verantwortlicher Redaktor tui eine bescheidene Entschädigung zu übernehmen

1 in entsprechender sc. ht iftlu her Auftr ag wurde Herrn Di Brunner am 23 August 1990 er
teilt So wnd nun im 1 aute dieses Jahies das ncuejahibuch vom neuen Redaktor fachkundig

redigiert erscheinen
Ausflug Dei Vcieinsausflug führte am 1 Septembei ins Appenzeller land Am Morgen

wurde unter kündigen Führung duieh den langjährigen Präsidenten dei Innerrhodei
Schwesteioigamsation, Dr Giosser, dei schmucke Hauptort Appenzell mit Rathaus und
1 leimatmuscum besichtigt Beemdiuckt waten die über 40 Teilnehmer voi allem von dem
stattliehen grossen Ratssaal des Standes Innenhoden mit seinen wunderschönen Holz
Schnitzereien und Wandmalereien aus dem 16 und 17 Jahrhundert sowie von den Kostbarkeiten

im kleinen Ratssaal, den beiden I andesschw et tern und den 22 Wappenscheiben, die
die einzelnen Kantone s\ mbolisieicn Beim Mittagessen im altchrwurdtgcn Gasthof
Ttaube wurden wir Glatncrvom Inneirhodei Fman/dircktor, Sackclmcister Kail 1 asslei,
herzlich willkommen geheissen und mit Rebensaft aus Oberegg grosszugig bewirtet

Nach dem L ssen begaben wir uns in den benachbarten Stand Aussei r hoden, wo uns unser

Verdienstes langjahugcs Mitglied Ftoi Dr GcoigThutei mit den Schätzen desVolks-
museums in Stein und des Grubcnmannmuscums m Teufen veittaut machte Der Besuch
der von Baumeister Grubenmann gebauten Kirche in Teufen bildete den krönenden Ab
schluss der abwechslungsreichen Reise

\ or trage Prof Di Georg 1 hurei eröffnete am 29 Oktobei den Reigen der Voi ti age mit
einem Referat über den eisten St Gallet l andammann, den aus NafeF stammenden, 1755

gebotenen Kail Mullei I nedberg Der Refeient fesselte die zahlreichen Zuhörer mit dei
Schilderung des wcchselvollen I ebens des Nafciset Aristokraten, der in St Gallen
aufgewachsen nach dem Arztstudium in den Dienst des Klosters St Gallen trat und dann nach
dem Untergang dei alten Lidgenossenschaft in seine Glainei 1 leimat zurückkehrte Napoleon

beuef ihn jedoch 1803 zum Präsidenten der Rcgierungskommission des frisch aus der
raufe gehobenen Kantons St Gallen Bis 1831 vv n ktc Kai 1 Muller 11 ledberg als fuhr ender
Staatsmann in der Gallusstadt, um sich dann nach dem demokratischen Umschwung und
der Annahme der neuen Verfassung schmollend aus dem politischen L eben zurückziehen
und nach Konstanz überzusiedeln, wo ei 1836 seine letzte Ruhestatte fand

Als zweite! Referent befasste sieh Vizeptasidcnt Georges Mandl in seinem I ichtbildet
voitrag vom 15 Januai mit dem Leben und dem Aerk des 1593 m Basel geborenen und
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1650 in l lankfutt vctstotbcncn begnadeten Kupfcistcchcis Matthäus Mei tan Spioss emei
bekannten Basier I muhe hat sieh Matthaus Metnn nut seinen Söhnen eiureh seine giosst
Sammlung son Kupferstichen vom Städten Europas vor den Verwüstungen des Dteissig
jahngcn Krieges einen Namen gemaeht Der Releient gab einen wertvollen Überblick über
che Werke des Künstlers, die durch dctailgcticuc minutiöse Abbildung dei damaligen
Städte bestechen Wohlbekannt ist in unseren l anden elet «Mciian von Glarus»

Mit seinem Referat «Volks National- und Wcltbildung im Glaineilmd um 1800 > ver
nutteltc Dr Chnstoph Brunner aufgrund seiner profunden Quellenforschung neue Ii
kenntnisse über die Verhaltnisse im I ancle l ndohns in der /cit Napoleons Ausgehend
vom gelingen Alphabetisierungsgrad in dei damaligen Zeit kam eiet Referent auf ehs

Lmthwerk als hervorragende Schöpfung dei Nationalbildung /u sprechen Mit der Veit
bildung war es in erfreulicher Weise schon damals leeht gut tiestellt, bereisten doch Glai
ner Kautieute alle F rdteile und wurden so mit fremden Sitten und Gebrauehen vertraut
Unter Berufung auf 1 iiccirich Dunenmatt kam der Referent /um Schluss, dass die
Behauptung, Napoleon sei der Begründer der modernen Schwei/, nicht /u Uni echt erfolgte

Frau he phil Anne Guddal Sagcssei hat den Zvklus auf glainensehe und europäische
Weise eben /u Ende gebracht Käserei, Auswanderung, Norwegen

Mitghederbez.egung Zu Beginn der Beriehtspeilode zahlte der Verein 318 Lin/elmit
gheder, 13 Kollektivmitglicder und fünf Ehrenmitglieder Im Laufe des Berichtsjahres
erfolgten drei Lintuttc von Ein/elmitglicelern namheh Magdalena Kobelt, Ennenda, Waltei
Gronet, 1 ngi, und Kurt Muiiei Jenny, I nnenda Wn heisscn diese Ncumitghedei in unse
lern Kreise herzlich willkommen

Leider steht diesen Eintritten ein Vei lust \ on 20 Mitgliedern zufolge 1 Iinschicd, Krankheit,

fortgeschrittenen Alters, Wohnottweehsel und Zeitmangel gegenüber
In die Fwigkcit abberufen wurden folgende sechs Mitghcdci Ilcinuch Hosh, Glai us,

Di A Bendel, Niederurnen. Dr de Querv ain, Freies, Christine Auer, Glarus, Alice Streiff
Spcltv, (Marus, Endolin Vogel, Glarus

Vii verneigen uns m Fhrfurcht von diesen Dahingeschiedenen und gedenken ihrei m
einer Minute des Schweigens

Zufolge des Rückganges der Zahl der h m/elmitgheder v on 318 auf 301 ergibt sieh bei
einer gleich bleibenden Zahl von 13 Kollektiv mitghcdcin und fünf Ehrenmitglieder n pci 28
I ebruai 1991 eine Mitghedcr/ahl von 319

In diesem Zusammenhang mochte ich an alle Mitglieder appelheten, bei eier Suche nach

Ncumitghcdcrn aktiv mitzuhelfen und Namen von Interessenten unserem Beauftragten fur
die Mitghedcrwcrbung, Heirn I redv Buhlet in Glarus, zu melden Nur wenn es uns
langfristig gelingt, die schmerzlichen Lücken, die Schnitter Tod in unsere Reihen icisst, durch
den Beitritt jüngerer Gcsehichtsfrcundc zu schhcsscn, kann unser Verein auf lange Sieht ge
dcihen

Finanzen In der Gewinn- und Verlustrechnung stehen Ausgaben in der Hohe von
f r 7344 - Einnahmen von 11 11 785 - gegenüber, so dass die Rechnung mit einem ertreu
liehen Aktivsaldo von Er 4441 65 abschließt Allen Mitgliedern, die durch ticiwilhge
Beitrage /u diesem guten Etgcbnis beigetragen haben, sei ganz besonders gedankt Dem

gunstigen Rechnungsabsehluss entsprechend erhöhte sieh das Vercinsvermogen von
Ii 27 350 90 am31 Dezember 1989 autEr 31 792 55 am 31 Dezember 1990

Schlusibemeikung Fs ist mir ein Bedürfnis, all jenen meinen Dank abzustauen, die im
Vercinsjahr dazu beigetragen haben, dass sieh das Veremssehiff vorbei an gefährlichen
Klippen unverseht t m ruhigere Gewässer lenken licss Em besonderer Dank gebührt allen

Vorstandskollegen und ihren dienstbaten Geistern, allen Referenten, unserer Pressebe
nchterstattenn und ihren Stellvertretern sowie den Revisoren fur die grosse Arbeit, die sie

uneigennützig im Dienste des Vereins geleistet haben Danken mochte ich abet auch allen

Mitgliedern fur ihre Unterstützung und die Treue zu unsei em Verein

Netstal, 23 Maiz 1991 Dei Präsident Luch Wettstein
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Jahrcsbei icht des Präsidenten fur 1992

Mlgtnwnia Das Vereinsgeschehen im \emnsjahr 1991/92 warf keine hohen Wellen,
bewerte sich doch che Vei emstatigkeit im üblichen Rahmen mit dem Veiemsausflug im
Juni als Auttakt und den Voitiagcn im Wintcrsemestei als Schweipunkt In viet Sitzungen
betasste sieh dei Voistand mit den lautenden Gesehatten I ine gross angelegte Werbekampagne

/eitigte leidet nut einen sehr bescheidenen Litolg
Jtihibiich Wie im let/ten Jahresbericht erwähnt übernahm Dr Christoph Btunner, Pro-

iektoi und Geschichtslehrei an der Kantonsschule, m \erdankenswetter Werse die doi nen-
volle Autgabe der I ierausgabe des Jahrbuches 73 als \ erantw oi thchei Redaktoi Leider hat
sich nun aus verschiedenen nicht v otausschbaren Gründen die 1 Ierausgabe des neuen Jahi
birches etwas ver/ogett Wie mir bleu Di Brunnei versichert, wird jedoch das neue Jahr
buch tachkundig redigiert im Sommer 1992 erscheinen

Auslug Der Veieinsaustlug tuhi te am 15 Juni 1991 nach Basel Am Morgen besuchten
wir dort unter kundiger Euhrung durch unseren Vizepräsidenten Georges Mandl das Pa-

picrmuseum Nach dem Aperitif mit anschliessendem Mittagessen in der Katfeestube des
Museums unternahmen wir einen Rundgang durch die Altstadt mit ihren bedeutendsten
histoiischcn Sehenswuidrgkciten Munster, Martinskrrche und Rathaus

Zum ersten Mal wurde der Versuch gewagt, den Vei einsaustlug mit den öffentlichen
Vei kehrsmitteln - Bahn und 'Ii am - durchzuführen Die recht bescheidene feilnchmeizahl
muss jedoch als Indiz geweitet werden, dass dies nicht bei allen Mitgliedern Anklang fand
Eine Reise mit dem Autocar ist eben doch \or allem fur unseie betagten Mitglieder viel
bequemer

Vo)trage Mit sechs Vortragen - wovon fünf glaineiische Themen betrafen - wurde ein
besonders reichhaltiges Vortratwpi our ,1111m geboten Sämtliche Vortrage waren ausserordentlich

gut besucht Neben zahlreichen alten und neuen Mitgliedern fanden sich auch
immer wieder zahlieiche Gaste ein, die dutch ihre Präsenz ihr Interesse an der Tätigkeit
unseres Vereins bekundeten

Den Reigen der Vortrage eioffnete der Niedetuiner Doifchronist Jakob Elmer-Alle
mann, dei uns aufgrund seiner eingehenden Quellenforschungen mit den Problemen im
alten Niedeiurnen anhand der voihandenen Urkunden vom 15 bis 18 Jahrhundert
vertraut machte.

Ihm folgte als Referent sein Namensvetter Mathias Elmer, alt Landcsstatthalter aus
Muhlehorn, dei uns auf anschauliche Weise die geschichtliche Entw ickiung der Genossame
Muhlehorn und der alten und neuen Alpgenossame Obstalden-Muhlehorn schildeite

In seinem Referat «Das I inthweik, Grunde zu scinei Ausfuhr ung» machte uns der Re
ferent, der aus Benken im Gasteiland stammende he phil I Joseph Ballmann mit den Ihn-
teigiunden der Schaffung des Linthvvcrkes, nut dem sozialen und ökonomischen Umfeld
in cier Region in jeuet Z.eu, 11 in den I cbciisbcdinguugcn dei uiuaUicn I «.nt^ und den pol:
tischen Strukturen vei traut

Die Schattenseiten der oft idealisierten guten alten Zeit beleuchtete unsei Ehrenmitglied
Heinrich Stussi aus I inthal in seinem Diavoitiag über che I andplagc dei Bettelei im 19

Jahi hundeit und in den ersten 40 Jahren unseies Jahi hunderts Der Referent setzte sich
namentlich mit den Ur sachen dieses sozialen Kr ebsubels auseinander sowie den Massnahmen
zur Linderung dei Notduich hilfsbereite Bürger

Rolf vcan Ai\, ein Hcimwehglar ncr aus Zurich, gab uns in seinem Referat einen ge
Schichthöhen Abnss über sein jungst in Buchform erschienenes umfangreiches Werk über
das Kupferbci gvver k Murtschenalp

Mit einem Blick in die grosse weite Welt, w ic es sich fur weltoffene Glaincr im Zeichen
der Öffnung unseres Landes geziemt, haben wir den Vortragszv klus abgeschlossen, nämlich

mit dem Referat eines der bedeutensten Historikers der Gegenwart in unserem Lande,
Prof Di Urs Bitterh, über das Thema «Kolumbus und die Entdeckung Amerikas».

Mitgltedcnbei^egimg Zu Beginn der Berichtsperiode zahlte der Verein 301 Einzelnnt-
ghedei, 13 Kollektiv mitghcdei und fünf Ehrenmitglieder. Aufgrund dei eingangs erwähnten

Werbekampagne erfolgten 13 Neucintrittc von Einzclnntgiicdenv Dietrich Eimer,
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Muhlchoi n, I ritz I lmci, Wald /I I, F lugo I ontaru, Niodci ui nen, V- tili I ilgitshofci, Nafcls,
Paul Hosli, Nicdcrurnen, Rudoit Gislei, Regierungsrat, I mthal Dr Martin Mullvt, Nie
det urnen, I ouis Mullet, Obi rut nen, I Fans] t>i g Rlu ner, F 1m, Mai tin Stockh, (7 latus Flan
nclore Zweifel, Glarus, I lotcl GlarnerhoF, Glatus, 1 listorisehes L ixikon, Bein

I cidii steht diesen F intntteti em Verlust von ell Mitgliedern unel einem Kollektiv mit
glieel zufolge Flinsehieel, Krankheit, fortgeschrittenem Altet, /utmangel und Wohnott
vvcehsel gegenubei

In die hwigkeit abberufen wurden Folgende Funt Mitglieder Prot Jost 1 losli, Prot
Iran/ Bocklc, Dr Flanv Zweifel, Dt K Bachtiger, alt Dekan Johannes Gruninget Vit
verneigen uns m Lhttuieht voi diesen F ntsihlafenen und gedenken iluei in einet Minute
des Schweigens

Am 1 Mar/ 1992 setzte sieh die Mitglicdcizahl demnach wie folgt zusammen "503 I m
zclmitgheeier (+ 2), 12 Kollektiv mitghedei (- 1), funt 1 hienmitghcder (wie bishei) Fötal
320 Mitglieder

Finanzen In dei Gewinn- und Verlustiechnung stehen Ausgaben von bi 6543 95 Em
nahmen von Fr 14 783 25 gegenüber, so dass die Rechnung mit einem eiticuhehen Aktivsaldo

von br 8237 30 abschliesst
Dem gunstigen Rechnungsabschluss entsprechend ei höhte sieh das Vcreinsv et mögen

von F r 31 792 55 per 31 Dezember 1990 auf Fr 40 029 85 per 31 Dezember 1991 Allen
Mitgliedern, die dureh freiwillige Spenden zu diesem guten brgebnis beigetragen haben,
gilt unsei besonderer Dank

Bei der Beuiteilung der Finanzlage des Vereins darf indessen nicht ausser acht gelassen
werden, dass im Bcriehtsjahr kein Jahrbuch herausgegeben wurde Im kommenden
Berichtsjahr müssen wir mit grossen Aufwendungen fur das neue Jahrbuch rechnen Es ist
jedoch beiuhigend zu wissen, class wir über ansehnliche Reserven verfugen

Schlussbcmerkun^ Es ist mit cm Bedürfnis, all icnen meinen Dank abzustufen die im
Beiichtsjahr aktiv im Verein mitgearbeitet haben, allen voran den Ghargicrten im Vorstand
und den ularigen Voistandsmitghedern, den Revisoren und allen Referenten und den Pics
scberiehtei stattern

Es ware mein Wunsch gewesen, auf diese Flauptv crsammlung hin als Präsident und
Vorstandsmitglieder zui uckzutrctcn wegen bcrufhchci Ubcrbclastung und gesundheitlichen
Problemen Auch unser bewahrtes Vorstandsmitglied und Ehrenmitglied Albeit Muller hat
altershalber den Wunsch auf F ntlastung geaussei t

Indessen hat es sieh gezeigt, dass im gegenwartigen Zeitpunkt die Nachfolge mit
Schw lerigkeiten verbuncien ist Aus diesem Grunde haben sieh Albert Müller und ich ent
schlössen noch ein Jahr im Vorstand auszuhärten Es besteht begründete Aussicht, dass m
einem Jahr geeignete Nachfolger zur Vertilgung stehen

Abschliessend mochte ich allen Mitgliedern fut ihre Untctstut/ung und die Treue zu
unserem Verein recht herzlich danken und Sie gleichzeitig bitten, aktiv am Vcieinsleben
mit/uwnkcn Wir sind vor allem immer wieder froh, wenn sieh Mitglieder als Referenten
über glarncnsche I hemen zur Verfugung stellen

Netstal, 14 Marz 1992 Der Präsident Et ich Wettstcin

140



Kassabericht

Laufende Rechnung 1991

Vorträge
Ausflug
Vc rw a 11 u n g s kost c n

Mitgliedcrbci träge
Freiwillige Mitgliederbeiträge
J.ihrbuehvcrkäufe
Zinsertrag
Gewinn 1991

Aufwand
Fr.

3 953.65
656.60

1 935.70

8237,30
37 459.80

Ertrag
Er.

9 400.—
585.—

3 571.60
I 226.65

37459.80

Vermögensbewegung

Vermögen per 31. 12. 1990 Er. 31 792.55

Vermögen per 31. 12. 1991 Fr, 40 029.85

Gewinn 1991 Fr. 8237.30
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